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 0. Vorwort 

Das Zeitalter der Industrialisierung bringt für die Menschheit viele Annehmlichkeiten. Zu 

nennen sind elektrischer Strom aus einem zuverlässigen Netz, Kraftfahrzeuge so wie  

Waren und Güter aus der ganzen Welt. Dabei wird jedoch meist vergessen, dass diese 

moderne Bequemlichkeit viele Probleme mit sich bringt. Das größte dieser Probleme ist 

der für die fortschreitende Erwärmung der Atmosphäre verantwortliche übermäßig hohe 

Ausstoß von Kohlenstoffdioxid, der die fotosynthetische Kapazität der Grünvegetation der 

Erde seit Jahrzehnten um ein Vielfaches übersteigt. Dazu kommt erschwerend hinzu, dass 

die Grünvegetation insgesamt schwindet. Diese Abnahme hat im wesentlichen zwei 

Ursachen, zum einen die Erwärmung der Atmosphäre selbst, die eine Austrocknung von 

Grünlandschaften wie z. B. Steppen bewirkt, andererseits durch menschliche Interaktion in 

Form von Rodung. Letztgenannter Effekt hat zur Folge, dass weltweit kontinuierlich 

Waldflächen verschwinden. So haben alleine in Afrika die Waldflächen zwischen 1980 und 

1995 um ungefähr 10,5 % abgenommen (siehe [8], S. 210). In der jüngeren Vergangenheit 

wurden bereits einige Projekte zur Wiederaufforstung gerodeter Waldflächen initiiert, diese 

konpensieren die weltweite Bestandsabnahmerate zur Zeit jedoch nicht annähernd. Die  

CO2-Konzentration in der Atmosphäre wird ebenfalls dadurch gesteigert, dass viele 

Menschen in den Entwicklungsländern Holz als Brennstoff benutzen, da sie davon 

abhängig sind (siehe [4], S. 11). Zur Zubereitung von Nahrung verwenden die meisten 

Naturvölker immer noch Brennholz, das täglich gesammelt werden muss. Da in der freien 

Natur immer weniger Brennholz direkt verfügbar ist, müssen die Menschen (in der Regel 

Frauen) mitunter 10 Kilometer und mehr zu Fuß zurücklegen, um genügend Holz zur 

Zubereitung einer Mahlzeit zu sammeln (siehe [4], S. 9). 

Um diesen Problemen wirksam zu begegnen, wurde im Lauf des 20. Jahrhunderts nach 

alternativen Energiequellen gesucht. Dies führte zur Entwicklung von Solarkochern. Der 

Vorläufer der heute bekannten Parabolspiegelkocher wurde bereits im mittleren 19. 

Jahrhundert von Augustin Mouchot konstruiert. Er bestand aus einem konischen Spiegel, 

in dessen Drehachse ein Röhrenkollektor angebracht war, der Wasserdampf zum Betrieb 

einer Dampfmaschine erzeugte. Nach dieser Vorlage baute Mouchot einen kleinen Solar-

Reisekocher, der die Zubereitung kleiner Gerichte für bis zu zwei Personen ermöglichte. 

Die ersten Experimente jedoch führte der Schweizer Horace de Saussure im 18. 

Jahrhundert durch und konstruierte darauf basierend die erste Kochkiste (siehe [2]. S. 15). 
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In den letzten Jahrzehnten haben sich weltweit zahlreiche Organisationen gegründet, die 

sich mit dem solaren Kochen beschäftigen und immer wieder neue Solarkocher 

konstruieren. In Deutschland sind EG SOLAR, ULOG, Solare Brücke und LAZOLA die 

bekanntesten Organisationen, wobei die in Paderborn ansässige LAZOLA-Initiative 

schwerpunktmäßig die Verbreitung des solaren Kochens betreibt. Wenngleich auch solche 

Initiativen die Multiplikation (siehe Kapitel 3.) der Idee des solaren Kochens propagieren, 

ist dies dennoch eine Tätigkeit, die jede Einzelperson und jede Kleingruppe ausüben kann, 

sei es in Form von Projekten, auf Vereinsebene oder ehrenamtlich in kleinerem Rahmen. 

Die Ausführung einer Funktion als Multiplikator erfordert selbstverständlich einige 

Vorkenntnisse. So muss der Multiplikator nicht nur die Funktionsweise und den Bau eines 

Solarkochers kennen, sondern darüber hinaus in der Lage sein, diese Kenntnisse weiter 

zu vermitteln und andere Menschen im Bau eines Solarkochers zu unterweisen. 

Die vorliegende Arbeit beschreibt am Beispiel eines einfach strukturierten Low-Cost-

Solarkochers, wie mit einfachen Mitteln und Materialien, die zumindest in den 

Industrienationen alltäglich sind, ein funktionierender Solarkocher hergestellt werden kann 

und beschreibt die Konzeption eines Baukurses für diesen Kocher, bei dem eine 

Lehrmethode aus dem Bereich der konstruktivistischen Didaktik Anwendung findet. 

Dadurch, dass den Rezipienten die Inhalte des Baukurses nicht in Form von 

Frontalunterricht präsentiert werden und sie nur Anweisungen ausführen, sondern sich 

diese Inhalte selbst erarbeiten und erschließen müssen, manifestiert sich das Gelernte 

besser im Gedächtnis. Die Rezipienten sind somit sicherer und trauen sich die Rolle als 

Multiplikator viel eher zu. 

Nur, wenn möglichst viele Menschen und Initiativen mithelfen, lässt sich die Idee des 

solaren Kochens auch verbreiten. 

 

 


